Beschlussvorlage 2016/0404

j Markt
Sachgebiet Sachbearbeiter <) chwanstetten
Kammerer Peter Losch
Beratung Datum
Haupt- und Kulturausschuss 17.08.2016 Vorberatung offentlich
Marktgemeinderat 31.08.2016 Entscheidung offentlich

Betreff
Anderung der Beitrag- und Gebuihrensatzung zur Entwéasserungssatzung

Sachverhalt:
Zum 1. Januar 2017 beginnt im Bereich der Beitrags- und Geblhrensatzung zur
Entwasserungssatzung ein neuer Gebuihren- und Kalkulationszeitraum.

In diesem Zusammenhang ist eine Gebuhrenkalkulation erforderlich, welche durch das Blro Dr.
Schulte | Réder Kommunalberatung durchgefihrt wurde.

Der Kalkulationszeitraum betragt immer drei Jahre und endet aktuell am 31.12.2016. In diesem
Zeitraum wurde ein Uberschuss in Héhe von 160.000 Euro erwirtschaftet, der bei der neuen
Kalkulation zu beriicksichtigen ist. Grundsatzlich haben sich bei den Kalkulationsgrundlagen keine
groRen Anderungen ergeben mit Ausnahme der Unterhaltskosten fiir die Kanalleitungen, die fur die
Planungsjahre im Durchschnitt von 8.000 Euro auf 35.000 Euro pro Jahr erhéht werden mussen.
Ebenso steigt die Betriebskostenumlage des Zweckverbandes erheblich im Durchschnitt auf
380.000 Euro pro Planungsjahr.

Nachdem die Betriebskostenumlage im vollen Umfang der Schmutzwassergebihr zugeordnet
werden muss, verandert sich die Aufteilung zwischen Schmutz- und Niederschlags- wassergebuhr.

Die neuen Gebuhrensétze betragen somit ab 01.01.2017:

Schmutzwassergebuhr: 1,44 Euro/m?3 (bisher 1,26 Euro/m3)
Niederschlagswassergebihr: 0,15 Euro/m2 (bisher 0,19 Euro/m?2)

Die Gebuhren gelten wieder fur 3 Jahre.
In diesem Zusammenhang sollte ebenfalls folgende Satzungsadnderung vorgenommen werden:

8 10 Abs. 2 Satz 4 der BGS zur EWS hat aktuell folgende Fassung:

Werden die Wassermengen nicht vollstandig Uber Wasserzéhler erfasst, werden als dem
Grundstuck aus der Eigengewinnungsanlage zugefiihrte Wassermenge pauschal 15 m3 pro Jahr
und Einwohner, der zum Stichtag 30.06. mit Wohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstick
gemeldet ist, neben der tatsachlich aus der offentlichen Wasserversorgung abgenommenen
angesetzt, insgesamt aber nicht weniger als 35 m3 pro Jahr und Einwohner. In begriindeten
Einzelfallen sind ergdnzende hoéhere Schatzungen moglich. Es steht dem Gebuhrenpflichtigen frei,
den Nachweis eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu fuhren; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.

Diese soll in folgende Fassung geandert werden:

Werden die Wassermengen nicht vollstandig Gber Wasserzéhler erfasst, werden als dem
Grundstuck aus der Eigengewinnungsanlage zugefiihrte Wassermenge pauschal 15 m3 pro Jahr
und Einwohner, der zum Stichtag 30.06. mit Wohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstiick
gemeldet ist, neben der tatsachlich aus der Offentlichen Wasserversorgung abgenommenen
angesetzt. Sind keinerlei Z&hleinrichtungen vorhanden, sind mindestens 35 m3 pro Jahr und
Einwohner zu berechnen. In begrindeten Einzelfdllen sind ergdnzende hdhere Schéatzungen
moglich. Es steht dem Gebuhrenpflichtigen frei, den Nachweis eines niedrigeren Wasserverbrauchs
zu fuhren; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.
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Diese Anderung ist erforderlich, da es bei der pauschalen Abrechnung von Brauchwassernutzung
aus einer Zisterne, je nachdem welcher Jahresverbrauch Uber die Wasseruhr vorhanden ist, zu
Ungerechtigkeiten bei der Abrechnung kommen kann.

Im beiliegenden Entwurf sind die Anderungen rot gekennzeichnet.

Vorschlag zum Beschluss:
Der Marktgemeinderat beschlief3t die Beitrags- und Geblhrensatzung zur Entwasserungssatzung

(BGS-EWS) des Marktes Schwanstetten in der vorgelegten Form. Die Vollzugsregelungen zur BGS-
EWS bleiben unverandert bestehen.

Anlagen:
BGS-EWS zum 01.01.2017

Seite 2 von 2




	REF_voname
	Zuständig
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

